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#ST# Bundesbeschluß
betreffend

Nachprägung von 3 Millionen Franken Silber-
scheidemünzen.

(Vom 22. Dezember 1893.)

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
der s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom
14. Dezember 1893;

in Anwendung von Art. 12 des Bundesgesetzes vom
7. Mai 1850," betreffend das eidgenössische Münzwesen,

b e s c h l i e ß t :

Art. 1. Der Bundesrat wird ermächtigt, 3 Millionen
Franken in Silberscheidemünzen, und zwar

700,000 Zweifrankenstücke,
1,200,000 Einfrankenstücke,

800,000 50-Centimesstücke,
prägen zu lassen, zu welchem Zwecke ihm ein Kredit von
Fr. 1,546,600 erteilt wird.

Art. 2. Dieser Beschluß tritt als dringlich sofort in
Kraft.

Art. 3. Der Bundesrat ist mit der Vollziehung des-
selben beauftragt.
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Also beschlossen vom Nationalrate,

B e r n , den 22. Dezember 1893.

Der Präsident: Comtesse.
Der Protokollführer: Ringier.

Also beschlossen vom Ständerate,

B e r n , den 22. Dezember 1893.

Der Präsident: Oskar Mnnzinger.
Der Protokollführer: Schatzmann.

Der schweizerische Bundes ra t beschließt:

Aufnahme des vorstehenden Bundesbeschlusses in das
Bundesblatt.

Bern, den 9. Januar 1894.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

E. Frey.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:
Ringier.
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